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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem Kältemittelkreis-
lauf mit zwei oder mehr als zwei parallel verschalteten
Verdampfern (30;40;50), die vorzugsweise unterschied-
liche Kompartimente des Kühl- und/oder Gefriergerätes
kühlen, mit wenigstens einem Verdichter (70), mittels
dessen Kältemittel zu den Verdampfern gefördert wird,

sowie mit wenigstens einer in mehrere Stellungen be-
wegbaren Steuereinrichtung (20), die in Strömungsrich-
tung des Kältemittels stromaufwärts der Verdampfer (30;
40;50) angeordnet und derart ausgeführt ist, dass sie
das Kältemittel auf die Verdampfer verteilt, wobei die von
den Verdampfern abführenden Leitungen des Kältemit-
telkreislaufes miteinander kommunizieren und keine Ab-
sperrmittel aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem Kältemittelkreis-
lauf mit zwei oder mehr als zwei parallel zueinander ver-
schalteten Verdampfern, die vorzugsweise unterschied-
liche Kompartimente des Kühlund/oder Gefriergerätes
kühlen, sowie mit wenigstens einem Verdichter, mittels
dessen die Verdampfer mit Kältemittel beaufschlagbar
sind.
[0002] Aus dem Stand sind Kühl- und/oder Gefrierge-
räte bekannt, die mehrere Verdampfer aufweisen, mittels
derer mehrere Kompartimente, wie beispielsweise ein
Gefrierfach und ein Kühlfach gekühlt werden. Bei aus
dem Stand der Technik bekannten Geräten wird das Käl-
temittel sequentiell in jeden Verdampfer einzeln einge-
bracht. Eine gleichzeitige Versorgung mehrerer Ver-
dampfer mit Kältemittel ist bei diesen Geräten nicht mög-
lich.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind jedoch auch
Kühl- und/oder Gefriergeräte bekannt, bei denen gleich-
zeitig mehreren parallel geschalteten Verdampfern Käl-
temittel zugeführt wird. Den Verdampfern sind üblicher-
weise Ventile, wie beispielsweise Rückschlagventile
oder Steuerventile oder sonstige Komponenten, wie z.B.
Kältemittelsammler nachgeschaltet, die sich in dem oder
den Leitungsabschnitten zwischen Verdampferausgang
und Verdichtereinlass befinden. Ein derartiger Aufbau ei-
nes Kältemittelkreislaufes ist vergleichsweise komplex.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass
es einen einfachen Aufbau aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Danach ist vorgesehen, dass das Gerät wenig-
stens eine in mehrere Stellungen bewegbare Steuerein-
richtung aufweist, die in Strömungsrichtung des Kälte-
mittels stromaufwärts der Verdampfer angeordnet und
derart ausgeführt ist, dass sie das Kältemittel auf die Ver-
dampfer verteilt, wobei die von den Verdampfern abfüh-
renden Leitungen des Kältemittelkreislaufes miteinander
kommunizieren und keine Absperrmittel aufweisen.
[0007] Die Steuereinrichtung dient dazu, das vom Ver-
flüssiger kommende Kältemittel auf die Verdampfer zu
verteilen.
[0008] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass strom-
abwärts der Verdampfer keine Absperrmittel, vorzugs-
weise keine Ventile oder dergleichen vorgesehen sind,
sondern dass die Saugleitungen, d.h. die von den Ver-
dampfern abführenden Leitungen keine Absperrmittel
aufweisen, mittels derer der Kältemittelstrom absperrbar
oder drosselbar ist. Dadurch ergibt sich ein besonders
einfacher und kostengünstiger Aufbau des Gerätes.
[0009] Der Kältemittelstrom wird lediglich durch die
stromaufwärtige Steuereinrichtung auf die Verdampfer
verteilt, wohingegen stromabwärts der Verdampfer keine
derartige Steuereinrichtung vorgesehen ist.

[0010] Denkbar ist es, dass die von den Verdampfern
abführenden Leitungen in wenigstens eine gemeinsame
Leitung münden, d.h. zu wenigstens einer gemeinsamen
Leitung zusammengeführt werden, die vorzugsweise
ebenfalls keine Absperrmittel aufweist. Diese gemeinsa-
me Leitung bildet in diesem Fall die Saugleitung des Ver-
dichters.
[0011] Die genannte Steuereinrichtung kann durch
wenigstens ein Mehrwegeventil oder durch einzelne
Ventile gebildet werden, die jeweils in den zu den Ver-
dampfern führenden Leitungen angeordnet sind. Möglich
wäre beispielsweise ein herkömmliches Stopp-Ventil in
jeder einzelnen der zu den Verdampfern führenden Lei-
tungen.
[0012] Die Steuereinrichtung kann derart ausgeführt
sein, dass im Normalbetrieb des Gerätes in einer ersten
Arbeitsstellung der Steuereinrichtung jeder der Ver-
dampfer einzeln mit Kältemittel versorgt wird und/oder in
einer zweiten Arbeitsstellung der Steuereinrichtung
Gruppen der Verdampfern gleichzeitig mit Kältemittel
versorgt werden und/oder in einer dritten Arbeitsstellung
alle Verdampfer gleichzeitig mit Kältemittel versorgt wer-
den.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass wenigstens einem der Kompartimente ein
Ausschaltwert zugeordnet ist, bei dem es sich um den
Temperaturistwert des Kompartimentes handelt, bei
dem die Kältemittelzufuhr zu dem dem Kompartiment zu-
geordneten Verdampfer unterbunden wird. Weiterhin
kann vorgesehen sein, dass das Gerät wenigstens eine
Steuer- oder Regelungseinrichtung aufweist, die derart
ausgeführt ist, dass sie den Ausschaltwert des Kompar-
timentes erhöht, wenn der Temperaturistwert des Kom-
partimentes nach Abschalten des Verdampfers anson-
sten unter den Temperatursollwert für dieses Komparti-
ment fallen würde.
[0014] Bei der parallelen Einspritzung, d.h. beim
gleichzeitigen Betrieb von wenigstens zwei parallel ver-
schalteten Verdampfern, kann es zu dem Phänomen der
"Nachverdampfung" kommen. Werden beispielsweise
zwei Verdampfer gleichzeitig mit Kältemittel beauf-
schlagt, und wird ein Verdampfer ausgeschaltet (d.h.
dessen Kältemittelzufuhr unterbunden), wenn das dem
Verdampfer zugeordnete Fach seine Solltemperatur er-
reicht hat, verdampft noch das restliche Kältemittel und
die Temperatur sinkt unter den Ausschaltwert, d.h. unter
den Sollwert.
[0015] Um diesen Effekt zu vermeiden, erkennt die
Steuer- oder Regelungseinrichtung, dass bei parallelem
Betrieb von wenigstens zwei Verdampfern der einem
Kompartiment zugeordnete Verdampfer ausgeschaltet
wird bzw. werden soll. Dann wird der Ausschaltwert ent-
sprechend erhöht, so dass mit der Nachverdampfung der
Temperatursollwert in dem fraglichen Kompartiment er-
reicht wird.
[0016] Weiterhin können Vergleichsmittel vorgesehen
sein, die derart ausgeführt sind, dass sie den Tempera-
turistwert in dem fraglichen Kompartiment nach dem Ab-
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schalten des diesem zugeordneten Verdampfers mit ei-
nem Temperatursollwert des Kompartimentes verglei-
chen, wobei die Steuer  oder Regelungseinrichtung
derart ausgeführt ist, dass sie die Anhebung des Aus-
schaltwertes in Abhängigkeit des durch die Vergleichs-
mittel vorgenommenen Vergleiches vornimmt.
[0017] Auf diese Weise ist es möglich, einen Aus-
schaltwert derart einzustellen, dass in dem Komparti-
ment nach Abschalten des zugeordneten Verdampfers
stets der gewünschte Temperaturistwert erreicht wird.
[0018] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
ein Verfahren zum Betreiben eines Kühl- und/oder Ge-
friergerätes mit wenigstens einem Kältemittelkreislauf
mit zwei oder mehr als zwei parallel verschalteten Ver-
dampfern, die vorzugsweise unterschiedliche Komparti-
mente des Kühl- und/oder Gefriergerätes kühlen, sowie
mit wenigstens einem Verdichter, der Kältemittel zu den
Verdampfern fördert, wobei die Kältemittelströme nach
dem Durchströmen der Verdampfer durch miteinander
kommunizierende Leitungen abgeführt werden, die kei-
ne Absperrmittel aufweisen.
[0019] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass wenig-
stens einem der Kompartimente ein Ausschaltwert zu-
geordnet ist, bei dem es sich um den Temperaturistwert
des Kompartimentes handelt, bei dem die Kältemittelzu-
fuhr zu dem dem Kompartiment zugeordneten Verdamp-
fer unterbunden wird, wobei der Ausschaltwert des Kom-
partimentes erhöht wird, wenn der Temperaturistwert
nach Abschalten des Verdampfers unter den Ausschalt-
wert fällt, um zu vermeiden, dass durch eine etwaige
Nachverdampfung von Kältemittel eine Temperatur in
dem Kompartiment erreicht wird, die unterhalb des Soll-
wertes liegt.
[0020] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Kühl- und/oder Gefriergerät so aus-
gelegt ist, dass ein vergleichsweise häufiger Betrieb des
Verdichters erfolgt. So ist es beispielsweise denkbar,
dass die relative Einschaltdauer des Verdichters > 10 %,
vorzugsweise > 40 %, vorzugsweise > 60 % oder vor-
zugsweise > 80 % beträgt.
[0021] Unter der relativen Einschaltdauer des Verdich-
ters ist das Verhältnis aus dessen Betriebszeiten und der
Summe aus Betriebs- und Stillstandszeiten zu verste-
hen.
[0022] Mit unter besteht das Problem, dass bei Betrieb
von nur einem Fach das Fach überfüllt wird und somit
die Saugleitungstemperatur stark absinkt, was zur Eis-
bildung und/oder Kondensation auf der Rückseite des
Gerätes führen kann.
[0023] Um dieses Problem zu lösen, kann erfindungs-
gemäß vorgesehen sein, dass für den Fall, dass die
Saugleitungstemperatur eines Faches oder die Sauglei-
tungstemperatur nach der Zusammenführung der Saug-
leitungen der einzelnen Fächer unter einen Grenzwert,
beispielsweise 10°C (15°C, 0°C) sinkt, das wärmste nicht
betriebene Fach für eine bestimmte Zeit eingeschaltet
wird, um die Saugleitungstemperatur zu erhöhen. Dies
geschieht durch die erhöhte Wärmelast infolge Zuschal-

tens eines weiteren Verdampfers. Ein Temperatursensor
an der Saugleitung mißt die entsprechende Sauglei-
tungstemperatur. Dieser Wert dient als Impulsgeber für
die Gerätesteuerung, um die oben beschriebene Ver-
dampferzuschaltung zu bewirken. Die dadurch evtl. ein-
tretende zu tiefe Fachtemperatur im zugeschalteten
Fach kann durch eine jeweils etwas zu warme Regelung
der Einzelfächer abgefangen werden. Ferner bleibt das
zugeschaltete Fach nur solange zugeschaltet, bis sich
die Saugleitungstemperatur über den obigen Grenzwert
plus ein bestimmter Temperaturwert (z.B. 5 K oder 10K)
erwärmt hat. Sollte die Zuschaltung eines Faches nicht
ausreichen, so wird sukzessive ein weiteres Fach hinzu-
geschaltet.
[0024] Der Temperatursensor an der Saugleitung
kann gegebenenfalls auch entfallen und man steuert z.B.
durch eine Zeitfunktion (z.B. wenn Fach 1 10 min an,
dann schalte Fach 2 dazu usw.)
[0025] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert.
[0026] Die einzige Figur zeigt in schematischer An-
sicht einen Bereich eines Kältemittelkreislaufes eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefriergerätes mit drei
Verdampfern, die im Bedarfsfalle zeitgleich mit Kältemit-
tel beaufschlagt werden können.
[0027] In der Figur ist mit dem Bezugszeichen 10 der
Verflüssiger oder eine vom Verflüssiger führende Leitung
gekennzeichnet. Mittels des Verflüssigers 10 wird Wär-
me an die Umgebung abgeführt.
[0028] Mit dem Bezugszeichen 20 ist ein 4-Wege-Ven-
til gekennzeichnet, das die Aufgabe hat, das in dem Ver-
flüssiger verflüssigte Kältemittel je nach Bedarf zu einem
oder mehreren der Verdampfer 30, 40, 50 zu führen.
[0029] Das Ventil 20 ist derart ausgeführt, dass jeder
Verdampfer 30, 40, 50 einzeln mit Kältemittel beauf-
schlagt werden kann, oder dass mehrere oder alle der
Verdampfer 30  50 mit Kältemittel versorgt werden kön-
nen. Das Ventil 20 ist derart ausgestaltet, dass beliebige
Kombinationen der Verdampfer 30  50 mit Kältemittel
versorgt werden können. Die Verteilung des Kältemittels
hängt von dem Kältebedarf des oder der Kompartimente
ab, denen die Verdampfer 30  50 zugeordnet sind.
[0030] An dieser Stelle sei erwähnt, dass der Begriff
"Kompartiment" beispielsweise einzelne Fächer, wie z.B.
ein Kühlfach, ein Gefrierfach oder ein Kaltlagerfach, oder
Teilbereiche solcher Fächer, wie z.B. einzelne Schubla-
den etc. betreffen kann. Der Begriff "Kompartiment" um-
fasst gemäß der vorliegenden Erfindung jedoch auch ein-
zelne Bereiche bzw. Zonen eines Kompartimentes.
[0031] Anstelle des Ventils 20 sind auch alle anderen
Mittel einsetzbar, mittels derer das Kältemittel in der ge-
wünschten Weise auf einen oder mehrere der Verdamp-
fer 30  50 verteilbar ist.
[0032] Denkbar ist es beispielsweise auch, dass pro
Zufuhrleitung jedes Verdampfers ein Auf-Zu-Ventil oder
ein sonstiges Absperrmittel vorgesehen ist.
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[0033] Weiterhin ist es denkbar, dass je einer der Ver-
dampfer 30  50 genau einem Kompartiment zugeord-
net ist und/oder dass ein Verdampfer 30  50 mehreren
Kompartimenten zugeordnet ist und/oder dass ein Kom-
partiment von mehreren Verdampfern 30  50 gekühlt
wird.
[0034] Stromabwärts der Verdampfer 30  50, d.h. in
dem Abschnitt des Kältemittelkreislaufes, der sich in der
Figur rechts an die Verdampfer 30  50 bis hin zum
Kompressor 70 anschließt, sind keine Absperrmittel, d.h.
insbesondere keine Ventile vorgesehen.
[0035] An der Stelle 60 werden die Abfuhrleitungen
der Verdampfer 30  50, durch die das Kältemittel aus
den Verdampfern abgeführt wird, einfach, d.h. ohne ein
Ventil oder dergleichen miteinander verbunden. D.h. die
Saugleitungen der Verdampfer kommunizieren mitein-
ander. Sie werden an der Stelle 60 zu einer gemeinsa-
men Saugleitung zusammengeführt, die ebenfalls kein
Absperrmittel aufweist und unmittelbar zum Verdichter
70 führt.
[0036] Die Verteilung des Kältemittels auf die Ver-
dampfer 30  50 erfolgt somit ausschließlich stromauf-
wärts der Verdampfer 30  50.
[0037] Der Verdichter 70 steht über eine nicht darge-
stellte Leitung mit dem Verflüssiger 10 in Verbindung, so
dass sich ein geschlossener Kältemittelkreislauf ergibt.
[0038] Vorzugsweise sind weder in den Abfuhrleitun-
gen der Verdampfer 30  50 noch in der zum Verdichter
70 führenden gemeinsamen Saugleitung Absperrmittel
und/oder sonstige Bestandteile eines Kältemittelkreis-
laufes, wie z.B. Sammler angeordnet.
[0039] Bei der parallelen Einspritzung, d.h. Beauf-
schlagung der Verdampfer mit Kältemittel kommt es zu
der sog. "Nachverdampfung". Werden beispielsweise
zwei Fächer gleichzeitig gekühlt und schaltet ein Fach
aus (d.h. dessen Verdampfer wird nicht mehr mit Kälte-
mittel versorgt), nachdem der Ausschaltwert erreicht ist,
kann es dazu kommen, dass das restliche Kältemittel
verdampft, was zur Folge hat, dass die Temperatur in
dem betreffenden Kompartiment unter den Ausschalt-
wert fällt.
[0040] Um dies zu verhindern, kann vorgesehen sein,
dass eine Steuerung oder Regelung erkennt, wenn der
Verdampfer eines Faches bzw. Kompartimentes ausge-
schaltet werden soll. In diesem Fall wird der Ausschalt-
wert dieses Faches so weit erhöht, dass auch mit der
genannten Nachverdampfung der Temperatursollwert in
dem Fach erreicht wird.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
Kältemittelkreislauf mit zwei oder mehr als zwei par-
allel verschalteten Verdampfern, die vorzugsweise
unterschiedliche Kompartimente des Kühl- und/oder
Gefriergerätes kühlen, mit wenigstens einem Ver-
dichter, mittels dessen Kältemittel zu den Verdamp-

fern gefördert wird, sowie mit wenigstens einer in
mehrere Stellungen bewegbaren Steuereinrichtung,
die in Strömungsrichtung des Kältemittels stromauf-
wärts der Verdampfer angeordnet und derart aus-
geführt ist, dass sie das Kältemittel auf die Verdamp-
fer verteilt, wobei die von den Verdampfern abfüh-
renden Leitungen des Kältemittelkreislaufes mitein-
ander kommunizieren und keine Absperrmittel auf-
weisen.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in wenigstens einer
Arbeitsstellung der Steuereinrichtung im Normalbe-
trieb des Gerätes wenigstens zwei der parallel ver-
schalteten Verdampfer und vorzugsweise alle par-
allel verschalteten Verdampfer gleichzeitig mit Käl-
temittel beaufschlagbar sind.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Lei-
tungsabschnitt des Kältemittelkreislaufes zwischen
den Verdampfern und dem Verdichter keine Ab-
sperrmittel und/oder keine weiteren Komponenten,
wie beispielsweise ein Sammler, eines Kältemittel-
kreislaufes angeordnet sind.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die von den Verdampfern abführenden Leitun-
gen in wenigstens eine gemeinsame Leitung mün-
den, die zum Verdichter führt.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung durch wenigstens ein
Mehrwegeventil oder durch einzelne Ventile gebildet
wird, die jeweils in den zu den Verdampfern führen-
den Leitungen angeordnet sind.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung derart ausgeführt ist,
dass im Normalbetrieb des Gerätes in einer ersten
Arbeitsstellung der Steuereinrichtung jeder der Ver-
dampfer einzeln mit Kältemittel beaufschlagbar ist
und/oder in einer zweiten Arbeitsstellung der Steu-
ereinrichtung Gruppen der Verdampfern gleichzeitig
mit Kältemittel beaufschlagbar sind und/oder in einer
dritten Arbeitsstellung alle Verdampfer gleichzeitig
mit Kältemittel beaufschlagbar sind.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens einem der Kompartimente ein Aus-
schaltwert zugeordnet ist, bei dem es sich um den
Temperaturistwert des Kompartimentes handelt, bei
dem die Kältemittelzufuhr zu dem dem Komparti-
ment zugeordneten Verdampfer unterbunden wird,
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und dass das Gerät wenigstens eine Steuer- oder
Regelungseinrichtung aufweist, die derart ausge-
führt ist, dass sie den Ausschaltwert des Komparti-
mentes erhöht, wenn der Temperaturistwert des
Kompartimentes nach Abschalten des Verdampfers
unter den Temperatursollwert des Kompartimentes
fällt.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass Vergleichsmittel vor-
gesehen sind, die derart ausgeführt sind, dass sie
den Temperaturistwert des Kompartimentes nach
dem Abschalten des diesem zugeordneten Ver-
dampfers mit einem Temperatursollwert des Kom-
partimentes vergleichen, und dass die Steuer- oder
Regelungseinrichtung derart ausgeführt ist, dass sie
die Anhebung des Ausschaltwertes in Abhängigkeit
des in den Vergleichsmitteln vorgenommenen Ver-
gleiches vornimmt.

9. Verfahren zum Betreiben eines Kühl- und/oder Ge-
friergerätes mit wenigstens einem Kältemittelkreis-
lauf mit zwei oder mehr als zwei parallel verschalte-
ten Verdampfern, die vorzugsweise unterschiedli-
che Kompartimente des Kühlund/oder Gefriergerä-
tes kühlen, sowie mit wenigstens einem Verdichter,
der Kältemittel zu den Verdampfern fördert, wobei
die Kältemittelströme nach dem Durchströmen der
Verdampfer durch miteinander kommunizierende
Leitungen abgeführt werden, die keine Absperrmittel
aufweisen.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens einem der Komparti-
mente ein Ausschaltwert zugeordnet ist, bei dem es
sich um den Temperaturistwert des Kompartimentes
handelt, bei dem die Kältemittelzufuhr zu dem dem
Kompartiment zugeordneten Verdampfer unterbun-
den wird, und dass der Ausschaltwert des Kompar-
timentes erhöht wird, wenn der Temperaturistwert
nach Abschalten des Verdampfers unter den Tem-
peratursollwert des Kompartimentes fällt.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die relative Einschaltdauer des
Verdichters > 10 %, vorzugsweise > 40 %, vorzugs-
weise > 60 % oder vorzugsweise > 80 % beträgt.
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